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Amtliches.
Bek«eeutm«chuirg

de« Mediziualkollegi««-, Tierärztliche Abteilung, betreffend
die Abhaltnug eine« Uuterrichtskurse« für Fleischbeschauer.

A« 19. d. MSt. beginnt in Ravensburg ein Unter-
richtSkurs für Fleischbeschaner, zu welche« noch einige Teil,
nehmer zugelaffeu werden können. Der Meldetermin wird
daher bi« zum 14. dS. Mts. verlängert; die Anmeldungen
find au dev UnterrichtSleiter: Stadttierarzt Diener in Ravens¬
burg zu richten.

I « übrigen wird auf die Bekanntmachung vom 13.
Januar dS. Js . (StaatSauzrtger Nr. 14) verwiese«.

Stuttgart, denb. April 1906. Nestle.

Nach der Katastrophe.
Am SamStag mittag um1 Uhr bewegte sich ein kleiner

Trauerzng durch die Stadt,der Zug mit den irdischen Ueberresten
des uvglücküchenjPfarrerSRiedinger und seines TöchterletuS
aus Wart. LorauS ging der Kriegevverein von Wart mit
mnstorter Fahne, daun folgte eine Anzahl Mädchen, die
Konfirmandinnen des Seelsorgers, de« Leichenwagen, in
de« die beiden braunen, «etallbeschlageneu Särge friedlich
beieinander standen. Der Wärter Gemetuderat und Bürger
mit Blume» vervollständigte« den Zug, den die zahlreichen
Umstehenden entblößten Haupte» grüßten.

R »tt«»»d«r, , 8. April. Nachdem gestern mittag die
Urbrrführuug de« der Nagolder Katastrophe zu« Opfer ge-
fallen«» Pfarrers Riedinger von Wart und seines ebenfalls
verschiedenen 13jährigeu Töchterleius Martha don Nagold
hieher stattgefunden, wobei sich eine zahlreiche Trauert»»-
fammlung ans den beide«Kirchengemeinde«Wart-SberShardt
unter Kranzspenden betelligte, war hier heute nachmittag
um V»4Uhr in Rottruburg die Bestattung der beiden Ver¬
blichenen zur letzten Ruhestätte. Eine unabsehbare Trauer-
»rrsammlung folgte den beiden Särgen. Nach der »grei¬
fenden Rede des amtierenden Geistlichen sprachen unter
Rtederleguug von Kranzspenden SLadtpfarr» Breuniuger
vsu Alteusteig im Namen der Geistlichen und AmtSbrüder
beS Bezirks Nagold, Schullehrer Dürr von Wart i« Auf-
trag der Sesamtkirchengemeisde Wart-EberShardt, Schul¬
lehrer Breitling-Ebershardt für die Schulen und Lehrer
beider Gemeinden, Schultheiß Deugler-Ebhauseut« Auf¬
trag der Darlehensrassenvereine des Bezirks und ein Vertreter
der akademischen Verbindung„KövigSgeseLschast-, der Herr
Psarr» Riedinger augehört hatte.

Abschiedsworte
an der Bahre des Pfarrer- Riedinger von Wart.

(Gesprochen von Stadtpfarr» vr . Fant in Nagold vor
de« Durchlaß an der Herrenberg» Straße.)

Geliebte Leidtragende! Tieferschüttert stehen wir au
der Lahre eines teuren Verwandten, Seelsorgers, Amts-
bruderS und Freundes und seines 13jährige« TöchterletnS,
deren irdische Hülle nun in heimatlicher Erde bestattet
werden soll. Den letzten Gruß müssen wir ihnen zurufen,
die so jäh und aus so entsetzliche Weise ihr Lebe« lasse»
»nßtkv. Wir köunenS nicht soffen, daß es so gehen mußte,
— je länger wir darüber Nachdenken, «m so»nfaßlicher ists
uns! Daß dies Furchtbare durch GotteS Zulassung ge¬
schehen konnte! Können wirS glauben? Wrr wollen uns
«vier die Allmacht des Ewigen beugen und ihm anvertrane»,
daß er auch ins tiefste Dunkel Licht bringen kann. — Un¬
sere« lieben Freund, AmtSbrüder und Seelsorger aber
möchten wir herzlich danken für alles, was er aus gewesen
ist. Die Glieder der beide« Gemeinden Wart und EberShardt
find dir herzlich dankbar für alles, was fie in Predigt,
Unterricht und Seelsorge in den schwersten und schönsten
Lagen ihres Lebens au dir gehabt haben. Jederzeit warst
du bereit, t» alle« Angelegenheiten mit wohldmchdachtem,
kluge« Rat und»tt energischer Tat den dir «»vertrauten
Gemeinden an die Hand zu gehen. Darum wird dein Name
noch lauge»tt Dankbarkeit genannt werde» und dein Ge¬
dächtnis wird in treuen Herzen fortlebeu. Aber anch wir
deine AmtSbrüder werden dich schmerzlich vermissen. Me
»st hast du nuS« tt deine« scharfen Verstand und fichereu
Urteil beraten und mit deiner freundlichen Art »freut. Wir
Waden dich nie vergessen. Und deine Angehörigen, iuSbe-
sondere dein Söhnleio, wie werden fie dich entbehren, der
du so treulich für fie gesorgt hast! Wir alle«äffen nun
von dir scheide». Aber wir bleiben mit dir verbunden im
Glauben an den ewigen Sott, dessen Liebe nuS alle umfaßt,
die Lebende« und die Toten und dessen Weisheit wir zu-
trauen, daß fie in allen Dingen, anch in dieser schwere«
Schickung nichts versehen hat. Amen.

Lasset nuS beten. Ewiger Gott! Uns» Leben ist ein
Nichts vor dir; ach wie gar nichts find alle Menschen, die

doch so sicher rechnen. Du Haft unser« 1. Mtlvruo» ia»i
seinem Töchterleiu plötzlich abgerufeu durch eine» schrecklichen
Tod»nd uns dadurch in schweres Leid versetzt. Wer kann
deine« Rat widerstreben? Wer darf sagen: Warum machst
du eS also? Wir bitten dich, schenke deinen reichen Trost
den trauernden Hinterbliebenen und gib ihnen Kraft, diese
schwere Schickungi« Aufblick auf dich geduldig zu tragen!
Die abgeschiedenen Seelen aber unseres MltbruderS und
seines Töchterleius befehle« wir deiner Suade; führe du
fie und uu» alle durch Nacht zu« Licht, durch Leiden zur
Herrlichkeit! Amen. _

Kohlberg» 9. April. Der bei de« Nagold» Unglück
glücklich gerettere Zimmermauu Eksiuger ist von hier ge¬
bürtig«ud der Sohn des Jakob Etstuger, Schuhmacher.
Er ist 38 Jahre alt und bet Werkmeister Rückgauer schon
3 Jahre als technischer Arbeit» und bei allen vorgekom-
«eueu HauShebnugSarbeiten beschäftigt. Er rettete sich
noch im letzte« Augenblick, indem er von der Bühne aus
bei seinem Koutrollgang, al» das Hau»drohende Riffe zeigte,
durch einen Sprung auf da» Nachbarhaus. Gewiß war
ein solcher Sprung eine außergewöhnlich turnerische Leist¬
ung des auch sonst körperlich gewandten Manne».

r. Bteutliuge«, 10. April. Die bürgerlichen Kolle¬
gien bewilligte« in gestriger Sitzung einstimmig S00
al» Beitrag für die bei de« Unglück in Nagold
Betroffenen.

Tages -Weuigkeitsn.
Aus Stadt uud Land.

Bt»tte«burg, 6. April. Der Rottb. Ztg. wird ge¬
schrieben: He» Gerichtsschreib» Knödel aus Nagold bei«
S. Amtsgericht hier hat vom Auswärtigen Amt eine Be¬
rufung tn den Kolonialdienst erhalten«nd dieselbe ange¬
nommen. Seiner Entsendung in die Schutzgebiete geht ein
»ehrmonatlich» Besuch des Seminars für orientalische
Sprachen voraus, zu welche« Zweck» sich in den nächsten
Tagen nach Berlin begeben wird. Wir wünschen ihm zn
seine« Vorhaben von Herzen Glück!

Gt»tt, «rt , 9. April. NillS Tiergarten wird am
Ostermontag geschlossen, da schon eine größere Anzahl
d» Tiere verkauft, zu» Teil auch getötet worden ist. All¬
gemein wird «an in Stadt uud Land da» Ende dieser
UuternehmenS bedauern, da» jahrzehntelang so vielen Freude,
Belehrung uud Unterhaltung geboten hat.

r. E «»»st«tt, 10. April. Gestern abend uach9 Uhr
wurde tu der Nähe des Roseusteiu ein Manu vom Zage
überfahren uud furchtbar verstümmelt tot aufgesuude». Die
Persönlichkeit konnte noch nicht festgestellt werden. Die
Leiche wurde ins LeicheuhanS de» Pragfrirdhos«» verbracht.

r. L«dtvigSb«rg, 9. April. Der von Gruppeubach
OA. WeinSberg gebürtige Fahrer Braun von der5. Batterie
des Feldart. RgtS. Nr. 66 wurde gestern nachmittag am
Rechen des Elektrizitätswerks bei Marbach tot aufgesuudev.
SS liegt jedenfalls Selbstmord vor, über dessen Beweggrund
nicht» bekannt ist.

r. Nordhei« , 9. April. Sestern mittag1 Uhr stürzte
Kaufmann Braun, al» er oben au sein» Staffel avka«,
rücklings herab und war sofort tot.

GeiSlinge«, 9. April. Sestern nachmittag stürzte
der Stuttgarter Tourist Karl Waller vom sog. Nagelfelseu
i« Roggental ab und zog sich außer Schürfungen am Gesicht
uud Körper einen Bruch des Unterarmes zu. Er wurde
in da» hiesige BezirkSkraukenhanS verbracht.

r. M« , 9. April. Seinen 80. Geburtstag hat vor
einigen Tagend» frühere Postbedteustete und Turn und
LoxiS'sche Postillon Karl Schelffele von hier gefeiert. 60
Jahre tat der noch rüstige Manu Postdieuste, und 15 Jahre
davon brachte er bei der Etlwageu- und Extrapost zu. Er
erzählt mit Stolz von dies» Zeit, in welcher noch etwa
60 Eil- uud Packwagen sowie 80- 35 Sxiraposteu täglich
tu Ul« ankamro uud abglugeu, denn er hat teils«IS Postillon,
teils jal» Eilwagenkonduktrur Kaiser, Könige uud Fürsten
aller Grade gefahren, so König WilhelmI, König Karl,
Prinz Friedrich, den Vater des jetzigen König»von Württem-
berg, Herzog Alexander von Württemberg, König LudwigI
von Bayern, König Mox II, dev Herzog von Leuchtenberg,
den Fürsten von Lhuru und Taxi» osw. Diese Posten
gingen4- oderS'päuuig, Schelffele bekam für sein schöne»
Blasen immer4 preußische Tal« Trinkgeld, auch erhielt
er da» Ehrenposthoru von der Generaldirektlon in Frank-
fort a. M. (1845). Der nun 80jährtge hatte seinerzeit
auch noch den Prinzen Friedrich(nachmals deutscher Kais»)
don Preußen mit3 Reisewagev uach Sigmariuge«befördert.
Unglücklich wäre beinahe eine Fahrt über die beim Vau
der Eiseubahuvrücke über die Donau geschlagene Notbrücke

ausgegauge», der welcher König Maximilian von Bayau
lm Wagen saß. ES scheute ein Pferd uud drängte gegm
da» nur au»Hopfenstange» hergestellte Geländer; Scheiffele
gelang es durch seine Geistesgegenwart, das Geführt t«
Salopp au» der gefährlichen Situation zu bringen.

RaveuSburg, 9. April. In Weingarten wurde in
de» Gebiet gegenüberd» Wirtschaft zum»Strauß «r
d» Scherzach ein Knecht« tt einer schweren Verletzung am
Hinterkapf tot aufgesuude». Die Taschenuhr fand«an in
der Scherzach, die Uhrkette einige hundert Meter davon
entfernt auf der Straße. Die Untersuchung wird ergeben,
ob rin Verbrechen oder ein UnglkckSfall vorlkegt. Bis jetzt
fehlt jeder Anhaltspunkt.

Deutsches Reich.
L««d«« (Pfalz), 9. April. I « Dörnbach begoß der

früher wohlhabende, 65 Jahre alte Müll» Dietrich die
Röbel sein» Wohnung mit Petrolea» , zündete sie au mrb
erhängte sich darauf. Die Feuerwehr fand in de« brennenden
Hanse den Dietrich als Leiche vor. Das Motiv ist Schwer¬
mut infolge Verarmung.

Ausland.
N«ch»d, 9. April. D»S Leichenbegängnis de»

Prinzen Wilhelm zu Schaumbnrg-Ltppe erfolgte onter
große» militärische« Gepränge. AIS Vertreter de»Kaiser»
Franz Joseph war Erzherzog Friedrich»schienen; später
traf der König von Württemberg ein. Ferner nahmen
teil d« zweite Sohn de» regierenden Fürstenz« Schaum-
burg-Lippe, Prinz Moritz, der Fürst von Sachseu-Altendurr
uud das Fürsteupaar von Waldeck-Pyrmout, sowie Abge¬
sandte de» SroßherzogS von Meckleubnrg-Strelitz, Vertreter
von Luxemburg, der Gesandte Shlrseld al» Vertreter Däne¬
mark», v» Statthalter Graf Loudeuhove und andere mili¬
tärisch»Würdenträger. Rach der Einsegnung der Leiche in
der Echloßkapelle wurde der Sarg »um Militärfriedhof
gebracht. I « Letchenzng befanden sich eine Abordnung de»
40. österreichischen Infanterieregiment», dessen Inhaber der
Verblichene gewesen war, Vertreter der Bezirks- und Ge¬
meindebehörden; Lereiue uud Schule» bildeten Spalt« .
Die Beisetzung» folgte«eben de» Grabe d« Gemahlin
nud de» Sohnes des verewigten. Nach du Rede des
Schloßpredigers wurded» Sarg tn»Grab gesenkt. Während
der BtisetzaugSzttemouie gab das Militär Ehrensalve« ab.

Pr «, , 10. April. Der König von Württemberg
ist heute nachmittag hier eiugetroffeu und nach eine« Spazier¬
gang durch die Stadt um '/»9 abend» nach Stuttgart ab¬
gereist.

Sem Kr««zi»ko, 9.April. Nachrichten aus Papeete
zufolge ist dort ein Schooner mit Mau« und Mau» unter-
gegangen. Dar gleiche Schicksal befürchtet«au bezüglich
d» aus 25—30 Mann bestehenden Besatzung eine» Petro-
lenmschoouerS. Bei der Insel Fakarava sank während de»
letzten Sturmes da» englische Schiff County of Storburgh,
wobei 10 Menschen ertranken. Außerdem ging noch der
Schooner Tahitieune verloren; der Kapitän ist ertrunken.

Der Vesuv-Aus- rrrch.
Neerpel, 8. April. In Ottajano fällt unaufhörlich

glühende Asche, so daß kein Bewohn» das Haus zu ver¬
lasse» wagt uud die Häuf» tu Gefahr schweben. Blutrote
Flammen stehen am Himmel. Die Menge betet tu de«
Kirchen, alle Glocken läuten, vom Laude treffen tu wild»
Flucht unzählige Bauern ei», welche durch ihre angster¬
füllten Erzählungen dt«Panik unter den Einwohnern ver¬
mehren. Der Lavaßro«, der heute3 stw von Terzigu»
hielt, hat Ausdehnung uud Schnelligkeit verdoppelt. I«
Torre Annunziata hat die Lava eine Villa zerstört, auch
gegen Pompeji rückt die glühende Masse vor. Tone de»
Greco, Portic! und Refioa find geräumt. Die verlassene»
Häuser werde« von Soldaten bewacht. In den Straße«
Neapels weht ein fein» Aschenregen, d» alle» grauschwarz
färbt. Biele Fremde reisen ab. Am Rande der großen
Ascheukegel» haben sich zwei neue Sraterlöch» gebildet, von
denen aus unaufhörlich glühende Lava auSsließt.

Ro« , 10. April. Der Tribuns wird au» Neapel
von7 Uhr abends gemeldet: Zwischen Ottajano und Sau
Ginseppe find über 800 Me »fche« «« » Lebe»
geko« « e». Die Tätigkeit de- Vesuv» «t« « t
wieder z«, besonder» in der Richtung ans Crrcola.

Ne«Pel, 10. April. Ott «j««» ist völlig zerstört.
Ein großer Teil d» Bevölkerung hat sich geflüchtet. Die
Zahl der«ater de» Trümmern Begrabenen wird aus 100
geschätzt; auch find viele Personen schwer verwundet wordrn.
Die Bevölkerung von Lastellamare hat um Hilfe gebeten,
um den zahlrechen Flüchtlingen Unterhalt gewähren zu könne».



Neapel, 10. April. Infolge der uiedergegangenen
Asche»' »ad Saudmeugru stürzte heute früh da» Dach der
Rontoltvetomarkthalle ei» und zerstörte dle ganze
Halle. Bis 10'/, Uhr dar» , war»» 7 Lot « und 70 Ver¬
wundete au» »en Trümmern hervorgrschafft wordeu. (Dte
Markthalle lteP t« Zentrum der Stadt, nahe der Loledo-
straße.)

Neapel, 10. April. Ja Sau Giuseppe Lesaviauo
ßud «eitere »A Tat * aus deu Lrümmeru der Kirche
tervor-ezogen wordeu. Mit deu früher derelt»aufgrfuudrueu
53 Loten beträgt bereu Zahl also jetzt7».

Die Lerficherungsansprüche der freiwilligen
HUsskräfie.

Ueber dies«wichtige Frage gehe» de« , 6chw. Merkur"
das 2 Sachverständigen Gutachten zu, dt« wir bei der
Bedeutung der Frage für die Betroffene» und ihre Hinter-
dltedeueu hier beide zur Veröffentlichung bringen. Dle eine
Zusendung schreibt: In der Kummer 164 dS. . Schv. M." ist
gesagt,daß deuHiuterblieieueu derjenigen verunglückten,diebei
der Hebung freiwillig tätig gewrseu seien, Uafallreute nicht
gewährt«erd«. Diese Behauptung ist tu dieser Allgemein'
heit»icht. Die durch dte Rechtsprechung de- Retch-ver-
ficheruugSamtS geschaffene Lage ist folgende: Dte Beschäftig¬
ung einer Person tu eioe« besttmmteu Betrieb wird regel«
mäßig auf eine», wenn auch um stillschweigend geschloffene»
Arbett-dertrag zurückgeführt werden köuueu. Doch muß
eine sonst tu de« Betrieb nicht beschäftigte Person, »elche
tu einer de» Betrieb förderliche» und de« Wille» drS Unter¬
nehmer- eutfprechendeo Weise eiugreift, auch dauu all ver¬
sichert gelte», weuu ei» zivilrechtliche- Vertrag-Verhältnis
zwischtll ihr und de» Unternehmer nicht augeuomme« werden
kann. Ebenso ist eS für deu Begriff de- Arbeiters nicht
erforderlich, daß die Beschäftigungi« Betrieb eine regel¬
mäßige oder eine längereZ«tt andauernde sei. Insbesondere
kanu auch eine ganz vorübergehende Hilfeleistung, deu diese
Leistenden während derselbe» zu eine« Arbeitert» Betrieb
machen, sei eS, daß er vom Unternehmer selbst oderz. B.
iu dessen Abwesenheit von dessen BetrirdSbeamteu oder
Arbeitern dazu herangezogen wird. Im letzteren Falle ist
«S unerheblich, ob die BetriebSbeamteu oder Arbeiter von
ihre» Arbeitgeber zur Herauziehung von Hilfskräften aus¬
drücklich ermächtigt find, wenn nur »ach der Sachlage die
geleistete Hilfe als ein de« mutmaßlichen Wille« des Unter¬
nehmer- entsprechende-, für dessen Betrieb förderliches Eiu-
greifen angesehen werden kann. Dabei ist eS uuter Um¬
ständen ohne Einfluß, ob derjenige, der durch vorübergehende
Hilfeleistung in die Beschäftigungt« Betrieb eintritt, auch
seiner sonstigen Lebensstellung nach Arbeiter oder etwa
selbständiger Unternehmer ist. Jedoch wird in der Regel
«»zunehmen sein, daß ein Auftraggeber, der dem» ft Vor¬
nahme einer Arbeit für ihn betrauten Unternehmer gelegeot-

lich behufs Beschleunigung der Arbeit lediglich im eigenen
Jutereffe behilflich ist, nicht aus seiner wirtschaftlichen Selb¬
ständigkett herauStrttt, also dadurch nicht Arbeiter des beauf¬
tragte» Unternehmers wird.

Ob dte Hilfskräfte für diese Arbeit entlohnt«ordeu
sind»der nicht ist völlig gleichgültig,da da- Unfallversicherung»,
gesetz uicht wie das «ranken- und JuvalideuverficheruugS-
gesetz, die Tatsache der Lohnzahlung zur Begründung der
LerficheruugSpflicht verlangt. Einer Anmeldung der Arbeiter
zur Uufaüverßchtruug bedarf eS überhaupt nicht. Der ge-
wrrb-mäßige Betrieb-Unternehmer(der Mitglied der Berufs-
geuoffeuschaft sein muß) hat lediglich am Jahresschluß der
BerufSgenoffenschast die von ihm bezahlten Löhne auszuweisea,
wobei für nicht entlohnte der ortsübliche Taglohu de- Be-
schästiqnngSortS für die iBeitragSleistung(und auch für dte
Bemessung der Reute) maßgebend ist. KraukeuverstcheruugS-
pflichtig find diese Personen nicht, da die Zeitdauer ihrer
Beschäftigung der Natur nach eine vorübergehende war und
sonach das « raukeuverfichrrungSgesetz auf ste keine Anwen¬
dung fiadet. Läge, war jedoch uicht auzunehmru sein wird,
nicht eine Anstellung der Hilfskräfte durch Rückgauer, sondern
eine solche von Neudeck vor, so wären die Hilfskräfte trotz¬
dem gegen die Uafallsolgeu versichert, da eS sich in
diese« Fall um eine RegiebauarbeU handeln würde, für die
Neudeck deu Lohn, bezw. den ortsübliche» Taglohu au die
Versicherungsanstalt der Württ. BaugewerkSberusSgeuoffeu-
schast uachzuwrisrn hätte. Ja diese« letzteren Fall
stände deu Verletzten auch Anspruch auf freie ärztliche Be¬
handlung, Arznei und Heilmittel gegen di« Gemeinde, in
deren Bezirk ste beschäftigt waren, zu. Hieraus dürfte zu
entnehme» sein, daß auch de» bei» Hrbegeschäft vernuglSSten
freiwilligen Hilfskräften, also namentlich den Verein-Mit¬
gliedern iu der Hauptsache ein Anspruch auf Uafallreute,
bez«. ihren Hinterbliebenen Aaspruch auf Sterbegeld und
Hinterbliebeueurrute zusteht. Nicht ausgeschlossen ist, daß
der eine oder andere Fall so liegt, daß eiu Anspruch nicht
begründet erscheint, (s. oben die Worte: . . . „uuter Um¬
ständen" ohne Einfluß. . . .).

Dte andere Zuschrift führt auS: Die Bemerkung, die
freiwilligen Hilfskräfte bet deu HebungSarbeitev habe«
keinen Anspruch aus der reich-gesetzliche» Unfallversicherung,
dürfte zum» iudrsteu nicht für alle diese Hilfskräfte zutrrffru.
Unzweifelhaft ist eS, daß die bei den Arbeiten venvendete«
ordentlichen Arbeiter des Unternehmers Rückgauer und die
ihm zur B-rfügung gestellten Leute drS Maurermeisters
Beutler gegen Unfall versichert waren und daß ihnen oder
ihren Hinterblirbemn die reichsgesetzlichen Entschädigung»,
ausprüche gegen dis BerufSgenoffenschast zustrhe», und zwar
selbst dann, weuu die Anmeldung de- Betriebs zur Unfall¬
versicherung nicht erfolgt sein sollte. Nach der Rrchtsprech-
uug der RetchsverfichernvgSamtS find aber uicht bloß die
regelmäßig oder längere Zeit in eine« Betriebe beschäftigten

Personen als versichert auzusrheu. Vielmehr kau» auch
eine ganz vorübergehende Hilfeleistung derjenigen, -er diese
Arbett leistet, «ährend ihrer Daueri« Sinn de» Unfall-
versichrrungSgesetze» zu einem Arbeiteri» Betrieb machen.
Dabei ist eS gleichgültig, ob der Hilfeletsteude vom Unter-
uehmer selbst oderz. L. iu dessen Abwesenheit von dessen
BetriebSbeamteu oder Arbeiter« znr Hilfe herangezogen wird,
weuu nur nach der Sachlage dt« geleistete Hilfe als et»
de» Betrieb förderliche» Eingreifen angesehen»erden kau»,
da» de» mutmaßlichen Willen de» Unternehmers entspricht.
Gleichgültig ist eS ferner, ob dte Hilfeleistung gegen Be¬
zahlung oder unentgeltlich geschieht. Auch ist eS ohne Ein¬
fluß, ob der Hilfeleistende seiner sonstigen Lebensstellung
oach Arbeiter oder etwa selbständiger Unternehmer ist.
Dagegen liegt daun iu der Regel kein verficheruuaSpflichtige»
ArbeUsverhältut» vor, wen» «iu au sich ganz Unbeteiligter
bei einer Arbeit ohne Verabredung oder Verständigung mit
de» Leiter der Arbett hilft, ohne daß ein besonderer augen¬
blicklicher Notstand dies Eingreifen erforderlich»acht, z. B.
also dauu, wenn jemand nur eiugreift, um eine« der Arbeiter
die Arbeit za erleichtern. Hiernach werden alle die bei
deu Hebearbeiten beschäftigt geweseneu Personen aus Nagold
und Umgebung, die auf Grund irgend welcher vorausge-
gangem» Verabredung Mitarbeiten, als gegen Unfall ver¬
sichert anzusehen sei», auch wenn ste nur für diesen Fall
und ohne Lohn1« Betrieb der Unternehmers Rückgauer
tätig waren. Ihnes oder ihren Hinterbliebenen stehen
somit die i« UasallverstcheruugSgesetz verletzten und deu
Hinterbliebenen von Getöteten zugestcherteu, uicht unerheb¬
lichen Ansprüche auf Reuten und sonstige Unterstützungen
zu. So sehr diese Unterstützungen für viele Familien eine
Erleichterung ihrer traurigen Lage bedeuten werden, so
wenig können sie natürlich genügen, daS Eingreifen auS-
gibigster Hilfe der Nächstenliebe überflüssig zu machen,
zamal für viele Verunglückte uud deren Familien diese
gesetzliche Unterstützung nicht in:Frage kommt.

Landwirtschaft, Handel uud Berkehr.
r. Leouberg , 10. April Der heuti,e Frühjahrlviebmarkt

war mir ca 100 Stück Rindvieh befahren. Der Handel war sehr
flau, so daß sich der Markt um 11 Uhr so ziemlich verlaufen hatte.
Käufer wie Verkäufer waren sehr zurückhaltend. Der damit ver¬
bundene Echweinemarkt war mit ea 12 Körben Milch - und Läufer¬
schweinen befahren. Preis der Milchschweine 47 —52 und mehr.
Läuferschwrine pro Paar 79 ^ und mehr. Einer der Besucher
hatte einen Wurf von 1b Stück Milchschweinen bekommen; eine
nette Einnahme bei den gegenwärtigen Preisen.

Briefkasten.
Abennent i« Gchömdr»«». Sollte Ihnen eiu

Exemplar de» Gesellschafter fehlen, so wolle» Sie -ei de«
Postboten reklamieren. Die Expd.
Druck und yerlag der » . W. Zatf«  r'fcheu Buchdrücke« « (»mi!
guiferl Nagold — Mr die Viedaktio» verantwortlich: K Ho » r.

K. Forstamt Nagold.

Forsipolheiliche Bekanntmachung.
Au die Schntt - eitzerrärnter.

Dieselben werden-ei dem Herannahrv der gefährlichen Jahreszeit
veranlaßt, behafZ Verhütung von Waldbräudrn dte Gemeiadeaugehörige»
aus die Bestimmung«, der Ag 308, 309, 368 No. 6 de» Strafgesetzbuch»,
sowie der Artikel 30 uud 33 des Fortzpolizrigesetz'S durch eine öffent¬
liche Bekanntmachung iu Kürze zu verweisen und für entsprechende Be¬
lehrung uud Ermahnung der Schuljugend Sorge zu trage».

Na, »Id, deu9. April 1906.
Namens sämtlicher Forstämter des Oberamtsbezirks:

Der BeauftragteK. OberförsterN»e« er.

Fahrnis -Versteigerung.
In der KoukurSsache drS Holzhäudler» Marl Wahl von hier

dringe ich iu seiner früheren Wodnuug bet Herrn Maurermeister Walz am

Freitag den 20. April d. Ls.
Von vormittags VzA Uhr an

i« öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf:
Mannskleider , 1 silberne Taschenuhr , 1 Regulator,MU

1 Auszugtisch, 1 Schreibpult , 1 Kopierpresse, 1 Bett
Matratzen , 2 Bettladen , 2 Bettröste , 1 Nachttisch, 1 Wasch-
tisch, 1 Kleiderkasten , 1 Krautstande , I Koffer, Küchenge- « ö
schirr, 2 Fässer , 345 u. 600 I haltend und allerlei Hausrat .GW

Liebhaber find eiugeladen.
«Uensteig. den9. April 1906. Konkursverwalter

Bezirksnotar Beck.

Markt-Anzeige.
Zm Ulmin dkl IS. WGkMIlI «! dkl II.

fiadet tu Neublllach

MH -, Mm - nt SmemM
statt, wozu mit de» Aviüge« einzeladeu wird, daß für
jede» zugeführte Stück Rindvieh eine Vergütung von je 2bH ansgesetzt
«ud sofort aaldezahlt»erde» wirb.

Ne»»«l«ch, den 10. April 1906. Gemeinderat.

« . K- rstomt Wtldbrrg.

Wadelfiamucholz-
Werkauf

im schriftlichen Aufstreich.
AmD»r»«erSt«g de» LA. April
aus StaatSwald AbtSwald, Schloß¬
berg, GemeiudSberg1 u. 2, Kloster¬
wald1, 5. 6, 8, Bronuhalde und
SaiSburg3 zus. 1083 Fichten uud
16 Forchen mit:

Langholz: 23 Fstm. I. 70 ll..
130 III., 241 IV., 54 V. Kl..
Säghol,: 9 Fstm. I., 7 II.. 2
III., Kk.
Die Forßwarte Höonige in Wild¬

berg Md Kußmaul iu Oberjelttngen
zeigen daS Holz vor. Die bediug-
uvgSloseu Offerte find tu ganzen u.
'/«"/, der Taxpreise ausgedrückt,
verschlossen uud mit der Aufschrift
Angebot auf Stammholz bis Don-
uerStag deu 19. April nachm. 12'/»
Uhr bei» Forstwart Wildberg ei„-
zureichen, um welche Zeit die Er¬
öffnung der Offertet« Schwarz-
waldhotel in Wildberg statlfiadet.
— LoSverzetchniffe uvd Offertfor¬
mulare find uneugeltltch vom Forst¬
amt Wildbrrg zu beziehen.

Nagold.
Wir suchen zu sofortige« Eintritt

eln braves

Bezirkskrankenhaus-Berwaltung
OberamtSpsteger Rapp.

Nagold.

LlhmmtzeW.
Einen soliden tüchtigen Arbeiter

sucht zum baldigen Eintritt.
Fr . Gabel , Möbelschreiner.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Herzogin Wer « ve» Würt¬
temberg, Großfürstin v»n Nerßlenb, haben laut Zuschrift der
K. Hofmarschallsv. Btschcr-Jhingen mit tiefe« Schmerz uud wärmster
Teilnahme von dem entsetzlichen Unglück KeuutniS genommen, von de«
die Stadt und der Bezirk Nagoldh-imgesscht wordeu ist und de« Be-
zirkSwohItätigkeitSver^n zur Linderung der Not der Hinterbliebenen den
reichen Beitrag von 500 zukommen laffru.

Für diese gnädige Teilnahme emd reiche Gabe drücke» wir auch
an dieser Stelle unfern ehrerbietigste» Dank aus.

Nagold, deu 10. April 1906.
Für V-» « ezirkSwohltätigkeitlverei» ««» »«» Hikf«r»« itee:

Dekan Römer. Oberamtmann Ritter. Stadlschultheiß Brodbcck.
Nagold.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werdeni» öffentlichen Auf-

streich gegen sofortige b«re Bezahlung
am nächsten Montag(Ostermontag) deu 16. d. Mts.

von vormittags 9 Uhr an
verkauft:

ca 7 Dtz. Messinggriff , verschiedene Sorten und Schilder,
ca 18 Dtz. dito, ca 70 Stück Kastenschlösser, ca 80 Stück
Kofferschlösser, ca 116 Stück messing. Einlaßschlösser, ver¬
schiedene Sorten , ca 150 St . Einlaßschlösser mit Messing¬
stulp , ca 200 Messingknöpse, ea 384 Bettladenbeschläge
verschiedene Schlüssel, ferner ca Dutzend 24 Möbelgriffe
„Artikel für Schreiner ".

KaufMebhaber find ringelnden. Zusammenkunft beim Pfandlokal.
Gerichtsvollzieher Weber.

Affstätt , Oberamt Herrenberg.

Eilhen-Stamm-u. Nuhhohverkauf.
Am Samstag den 14. April
komweu im Gemetnsrwald zu« Verkauf:

20 Stück Eicken von4—10m Läage,
35—79sem Durch« ,mit 34,28 Fm.,

13 Stück Wagnereichle,
6 Rotbuchen von5—7mLauge, 30—43 em Durchw,« it 3,80F»„
4 Weißbuchm. 12 Btrttn.

1b Stück st Hirnes Bauhoiz.
Zusammenkunft im Schlag Burghalderweg vormittaßS LvjUhr.

Waldmeister Junger.



LuosttLrdsrsjM vdvm. VasekLUStLlt.

'kelepkoii 202 . ÜÖPPINgLN . MetLgerstr . 18.
kärderet von

Dsmen - , Windei ' - und Heri 'LNgsi 'dLi 'obLN
verien m zsnrem uni rertrenntem lurtrnie unter Vervenöung sMerter frrben rcdvsrr geerbt.

Vv » m« v8 » « I»« i » Icüllllkll mnerlisldz Ingen kertiz Milt viM ^ " V«M.

-eraellM Bll Zmckileil.
Die bet Erbauung der

kath . Stadtpfarrkirche in Nagold
»orkommenden Arbeiten uud zwar:

1. Srtt. Selmn-, Unm-M
AckhMMj« M A

z. ßtzsttMU . MS„ SS„
s. MmmSkitkll. 4M .. SS.,
i. Msstt-, rilsPet-, jchmikil-

«ldeiteii. . . ASS li „
S. jWiiemIlM . SM„ SS„
s. HWMiikll . M „ SS..

werden hiemit, vorbehältltch der baupolizeilichenGenehmigung, zur schristl.
Bewerbung ausgeschrieben.

Kostenvoranschlag, Zstchnuogku und Bedingnvgen find vo« 11. biS
18 . Apr . im kath . Pfarrha « - ln Vkahrdars znr EinfichtuahNk aufgelegt.

Die Angebote, welchen unbekannte Bewerber Fähigkeit?, und Ver-
»ögenSzeNgniffe neuesten Datums beizulegen haben, find schriftlich, in
Prozenten der UeberschlagSprrise auSgedrückt, verschloffen uud portofrei
mit der Aufschrift: „Angebot ans Kirchenbauarbeiteu in Nagold "' späte«
steu« bis

Mittwoch de« 18 . April mittags 12 Uhr
beim Kath . Pfarramt ln Rohrdorf riuzuretchm.

Ragvlb , 10. Avril 1906.
Namens des KircheustistungSrats:

Vorsitzender Pfr . Gte « « !er.

Oberamt Nagold.
Gemeinde Böfingen.

Die Abbruch -, Grab - Maurer -,
Zimmer -, Gipser -, Schreiner -,

Glaser -, Schlosser -, Flaschner -,
Anstrich - und Tapezierarbeiten
zum Umbau deS GchnlhanseS und zur Erstellung eine - Abtritt
«nb «« - find im Akkord zu vergeben.

Kostenvoianschlag, Pläne und Bedingungen liegen auf de« Rat¬
hause tu Böfingen auf . Die Offerte find bis

L«. April d. Js . mittags 12 Uhr
Verschlossen und m t entsprechender Aufschrift versehen, an das Schult-
heißeuamt daselbst rinzusenden.

«lt - nsteig , 3. April 1906.
OA.-Baumeister Kübele.

I » llvr liiil lie 8p»rvi » ttilft
NS/iin ^ a ln allsn ^ 1g.8ede»8rö88sn nnä

" llaeliKstüllt k«8t6N8 «mpkodlkn

Hol ». 6 onäilor.

Gesundheitliches.
de« ewig jungen Vater Glmoni die Wiederkehr ihrer Nerverikraft.
Auf sei«--! Vortragsreise über „ Berdannngsstörnng nnb Nerva-
fitiit " ist dieser berühmte BrfuvdhkitSlkhrer für Ratbedürftige am 12.
und 13. April t» Gchweinsnrt » Bahnhoshotel . a« 14., 15. und
16 April in Würzbnrg , Bahnhoshotel , a« 17. und 18. April in
Dchsensurt , Gasthos z. „ Baren " zn sprechen. Seine Werke „ Go
werdet ihr alt !" 3.50) und . .So sollt ihr eff -« .' " 3.- )
genieße ctuen Weltruf und stad vom Lttsaffcr zu beziehen.

Nagold.
Eisige tüchtigeMaurer

können sofort etntretrn.
Wilh . Benz , Bauwerkmeister.

Einige flinke, rveut. dieses Jahr
der Schule entlassene

^ Leite
können auf leichte dauernde Arbeit
sofort eivtreten.

Baenla -Gewebe -Fabrik
I . I . Ziegler , Wildberg.

Altensteig.
Ein auf Bandsäge und Hobel¬

maschine vertranter

Arbeiter,
sowie 2 tüchtige

Möbelschreiner
findet sofort oder später bei hohe«
Lohn damrnde Beschlstiarmg bei

Gg . Klein , Möbelschreiner.

Einen
Nagold.

Lmtz «ck«
verkauft

Gottlob Knödel.
Nagold.

Ke«! Ke«!
Ca 100 Ztr.

ewiges Kleehe«
darunter ca 18 —20 Ztr . Esparhe»
und ca 80 Ztr . Ackerhe » verkauft

Martin Koch.

Wildberg.

rni
Am Gründonnerstag vorm. 8 Uhr
werden im Hause des Kaufmann
Praß gegen bare Bezahlung ver¬
lasst :

2 Kleiderkästen, 2 Tröge,
2 Tische, 1 Kinderbettlade , N >1
1 Watchkessel, 1 große«M > W

Wasserschiff. 250 Liter
guten Obftmoft, 1 gut
erhaltene Kntter-
sch « eidmaschi « e,

70 St . Literfiascheu mit Patent-
Verschluß, sowie
Sense», Rechen,
Gabel - , Flegel !
Fruchtsiede und
»och viele
stände.

Kanfsiiebhaber find sreundüchst
eivgel"^»" .

Khristian Wrösarnle.

Nagold.
Empfehle zur Saat

Ewigen . Dreiblättrigen und Zetterles-

Kleesamen
in guter keimfähiger Ware

MnIlöiiL
6 ^ // <? S/7//7S/E,

Gegr.
s.

Iillib Mn t Wk . öllSW«
Gear.

früher Gebrüder Rilliug,
LLLseUmeiikg.drL u. LiLki « i»k » A» n 8t » Li

liefern als Spezialität:
Moderne Transmisfionsanlagen

für Schreiner , Küfer, Wagner und Schlossereien, K 'PS-, Kalk-,
Oel -, Zrmeutfabrikev , Spinnereien , Webereien, Pappen - und
Papierfabriken , Brauereien , sowie für sämtl . gewerbl . Be¬
triebe ; ferner für landwirtschaftliche Betriebe zum An¬
trieb von Fntterschneidmaschineu, Dreschmaschinen, Rüben- und
Schrotmühlen , die durch Ekksrornotortv , B -nzin- oder Gasmotoren

angetrieben werden sollen.
Abdrehen « nd Einschleisen der Collectors

für die Elektromotoren bet billigster  Berechnung uud
raschester Lt-Kruna.

Wasserräder « nd Turbinen jeglicher Art,
Schützenanszüge , Eisenkonstruktionen.

Wir bitten bei Neuanlageu nud Reparaturen j glicher Art
stch an uns zu wenden und stehen gern wit Z ichrurngru, Kosten-
anschiäaeo, Gutachten jederzeit zur Berfögn-

^rkru » irvfvr «» ««« Silllxv

I — Telrphon Nr . I . - j j T-legr.-AdrRillin « Söhne, j

Kaufen Sie das Weste,
es ist und bleiöt das Willigste,

und dies ist der

»sekls

mit der
I «>

Kaffeemühle.

l 8 cttUlÄV !^ I<L. I

Parin liegt die „wahre Grsparnis ! "

Wnsserglns Wohnung
mvfiehlt
Nagold. Ikok.

Lolläilor.

gefacht . 2 —3 Z !» mer samr Zu-
rcdör für 2 Peejanen.

Von wem? sagt die Exped. d. Bl.



X «g»ld.
Alle» Deujeuigeu, welche uns und alle sonst Beteiligte» anläßlich

der schrecklicken Katastrophe a« vergangene» Donnerstag kn »nfere«
na« eulosen Unglück durch jede denkbar mögliche Hilfe unterstützte», auch
für die, unseren lieben Verstorbenen erwiesene letzte Ehre sagen wir
htemit unser»

herzlichsten innigsten Dank.
Der Herr über Lebenu.Tod möge allen Denen vergelten,welche sovkelzur

Rettung der Verunglücken beigetraaeu haben und die Hinterbliebenen der
i« Dienste der Berufspflicht , der Nächstenliebe und der frenndnachbar-
lichen Gesinnung Gestorbenen trösten

Iclmitie KLein.

N «s »lv , 9. April 1906.

vLllKSLKllllK.
Für die vielen Beweise wohltuender, herz¬

licher Teilnahme , welche mir aus Anlatz des plötz-
lichen Todes » eines iuniggeliebteu Manne«

Otto ürissner , pfiseur
zu teil wnrdm , sagt herzlichen Dank

'O im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugte Witwe'

Lrnrtine Vrisrner ged. grüninger.

R «g»ld.

Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme an de« schweren Unglücksfall,
durch welchen uns unser lieber unvergeßlicher!
Gatte und Vater

Metzgerweifter,
so jäh und unerwartet schnell eutriff .v worden

»ist, für die zahlreichen Kondolenzbesuche, für die!
r̂eichen Blumeuspeuden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte

isage ich und im Namen « einer Kinder und der übrigen Ver- j
wandten allen meinen besten und innigsten Dank.

«otfelden , 11. April.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be-
kannteul geben wir die betrübte Nachricht, daß
u»srr lieber Satte , Vater , Schwiegervater und
Sroßvater

Jakob Dmgler , Bauer
nach längerem Leiden i« Alter von 74 Jahren
saust in de« Herrn entschlafen ist.

I « Namen der Hinterbliebenen
die tteftrauernde Gattin

Marie Dingler geb. Weitbrecht.
Beerdig « «- Freitag » ach« 11tag 4 Uhr.

_ Nagold.

empfehle sämtliche Arte«  ^

Kteesamen
in nur besten Qualitäten

Landsa « eu k«»fe jederzeit.

Nagold.

Bitt«!
Wer Bücher, PortraitS , Mnstkalirn

und anderes Eigentum deS Lieder«
kr««zeS »«d T «r«verei «s qus
der Htrschkatakrophe in Händen hat,
wird n« Ablieferung dirser Gegen¬
stände an Er « st Brau « , Sattler
ersucht._

Derloren̂Mer»*'
7f— ^ - ^ Montag

eise Brieftasche
aus de« Wege von hier

_ nach Altensteig. Der
redliche Finder wolle dieselbe gegen
gute Belohnung abgeben bei der
_Expedit »« d. « l.

Ans die Feiertage empfiehlt

Stock¬
fische

Nagold. 44vN.
Nagold.

6 ir 08868

empfiehlt per Rolle von 18 H an

Sattler und Tapezierer.
Halte « ich auch im

Tapeziere«
für eine sehr solide Arbeit bestens
empfohlen,

Nagold.

M Schellfische
W (groß und klein).
«lebende Backfische
Mfind von D »« « erStag früh

ao , n haben bet
A . Gropp Fischhandlung.

Nagold.
Frisch gewässerte

1 MWe tz
^stad zu haben bei -A

Friedrich Schittenhelm.
Nagold.

ttrij Wie
lauft

alt Leder(Schuhe), Knochen,
Klauen, alle Sorten Lumpen,
besonders gern woll. Lumpen
zu den höchsten Preisen t» großen
und kleinen Partien (nicht Samstags
stehe Jes . 56 , Hebr. 4, 4).

Auch hat einige Säcke gute

steile- Nil jMMeiii
zu verkaufen. Obiger.

Nagold.
Mein großes Lager in

Jacken, Paletots , Kragen,
Kostümröcken, Zlnterröcken,

Musen, Kinderkleidchen
und -Möckchen

erlaub« » Ir zu den bllltesteu Prellen emvfehleod in tzrinnernog

Nerm . ürintringer.

U«terschwa«d»rf.
20 Ztr . g«te

Setzkartoffel«
hat obzngeben

Frhrl. Forstwart Raiber.
Wttdberg.

Most-Zibeben
und Korinthen

gelb ««d schwarz
verschiedene Sorten

habe ich großen Posten noch vor
Inkrafttreten des am 1. März von
4 auf 12 ^ per Ztr . erhöhten
Zollsatzes eingelagert uud kann da¬
her, solange Vorrat reicht, uoch billig
abgeben.

Aiosvr ' s Zinel »/.
(8 , Ldorksräl .)

An dem unsere geliebte und stets hochgeschätzte Heimatstadt!
!betroffenen schweren Unglück nehmen den

herzlichsten Anteil.
Larl Günther , Prokurist
und Frau Rlara geb. Alayer.
Paul Günther.

Stolberg Rheinland b. Aachen.

Von dem überaus schweren Ilnglücksfall , der unsere l.
Vaterstadt betroffen hat , tief erschüttert , übermitteln allen durch
das schreckliche Ereignis Heimgesuchten ebenso wie der Stadt-

sVertretung aufrichtige und innige

Teilnahme!
Stadtschultheitz Scholder

mit Frau und Mutter
in Neuenstein.

Heilbronn.
Allen denen, die von dein schweren Unglück betroffen wurden , ^

sprechen hiemit ihre

innigste Teilnahme
aus.

rNittelschullehrer Zr. Rienle
und Frau pauline geb. Lrbele.

H44<»« I>n< >I*i I
E Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

»Verwandte, Freunde und Bekannte auf
OslertmoirtsK «lvu IS . 10OS

>in das Gasth. z. „Lamw " hter^freundlichst einzuladen.
44«IIII6

!Sohn des k G . Friedrich H .uue :L: Tochter des k Friedrich Lutz
Schmied in MiuderSbach.

44«8LI»a lestL

in WittlenSweiler.

! Kirchgang 11 Uhr.

i Wir bitten,dies statt besonderer Einladung mtgegennehmenzu wollm . ^
» « WWWWMMiM«

? ibiiiiiiiiirrtii — ObkiiiiiliviiUritli.

zlockttttz-MsäMls.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

!Verwandte , Freunde und Bekannte am
Äv » IS . 400S

!tn das Gasth. z. „ Linde " in Emmingen freundlichst einzuladen.
?risäric1l Lrsuusr

Gipjer,
Sohn der Friedrich Brenner

Maurer iu Emmlugeu.

LLtLs -rius KL § 1S M
Tochter des ^

Ulrich Rägle . Schindeldccker M
in Overrelchendach. ^

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wollen.

Nagold.

ist eiugetroffeu und kann abgeholt werden.

feinste pfianLenbvtte/
l^ oc ^ en , Skalen vnB
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